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î>fe enfœudjtete ©emsmajje
(Eine ntgegnung

Wm ersten Beitrag im legten E)eft bes „Sprachfpiegels" ijabe ici]

keine ungemifd)te £?reube gehabt. (Er enthält auf groei Seiten folgenbe
oermeibbare Srembroörter : Wutor (roiebertjolt), £iteratur, ^artikelcljen,
mebitieren, gitteren, ^Realitäten, Beftfeller, literarifd), (Effat) (frangöfifd) :

Essai!) (Sffapift. Bergl. £uk. 23, 31.

3m Untertitel ift non „Sicf)terbeutfd)" bie Webe. (Es roerben aber

nur groei Sid)ter genannt; bie übrigen Siinber fd)einen anbern (Silben

angugeljören.
Sie Stelle aus Werfeis Vornan kann nicht fo abgetan roerben, roie

es gefdjeljen ift. „3n itjren E)änben unruf)te ber Wille" ift bilblid) gu

oerfteljen. 3ît)nlidje Wnbeutungen ber begriffe burd) Silber finb bei ben

Maffikern gang unb gäbe. „3n E)änben! 3n meines Emergens S)änben

net)in ict) ihn!" (SÇleift, S?ätf)d)en, 5, 11). „Sie eble Seele lag in ber

geroaltigen E)anb bes Biebers" (3. Ißaul, Sit. 4, 35). Sas 3eitroort

„unruljen" ift richtig (mf)b. unruoroen, mnb. unrouroen). Sas Ijeute ge=

bräudjlidje „beunruhigen" roäre Ijier nicht nerroenbbar geroefen. 3ubem

gibt „unruhen" ber begroeckten Borftellung in biefem Salle etroas (Ein=

prägfames. Wenn man einem Sichter non Wang, roie SBerfel, am 3euge

flicken roill, muh man norfichtig fein.

Ser Sabler felbft lägt „erratifche Sahblöcke" (eines anbern) „in ber

£uft hängen". Sinblinge finb fchroerer als bie £uft unb bleiben barin

nicht hängen: roenn ein SSilb geroagt ift, bann ift es biefes.

(Snblict) fcheint mir bie Wortprägung „Wmtsfd)immellaner" ben 3ie=

len bes „Sprachfpiegels" nicht gu enlfpredjen; felbft fd)ergl)aft gemeint,

ift fie nicht nachahmungsroert. Witter ober Weiter bes Wmtsfd)immels,

meinetroegen „Wmtsfd)immler", obroohl id] auch bagegen Bebenken

hätte. (Eine Weubilbung mit „aner" kann — unb gerabe im „Sprach»

fpiegel" — nur als abfdjreckenbes Beifpiel gebracht roerben.

S3etrad)ten Sie bitte biefe Bemerkungen eines ber ölteften 3Ritglie=

ber bes Sprad)nereins nicht als mühige Wörgelei. 3m übrigen pflichte

id) ben Wusführungen bes Beitrages bei unb empfehle fie ben ©eleljr»

ten unb „unfern meiftaufgelegten Sriminalautoren".
(Emanuel Stickelberger
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Die entwuchtete Seînsmaste

Cine Entgegnung

Am ersten Beitrag im letzten Heft des „Sprachspiegels" habe ich

keine ungemischte Freude gehabt. Er enthält auf zwei Seiten folgende
vermeidbare Fremdwörter: Autor (wiederholt), Literatur, Partikelchen,

meditieren, zitieren, Realitäten, Bestseller, literarisch, Essay (französisch:

5sssiy Essayist. Bergl. Luk. 23, 31.

Im Untertitel ist von „Dichterdeutsch" die Rede. Es werden aber

nur zwei Dichter genannt? die übrigen Sünder scheinen andern Gilden

anzugehören.
Die Stelle aus Werfels Roman kann nicht so abgetan werden, wie

es geschehen ist. „In ihren Händen unruhte der Wille" ist bildlich zu

verstehen. Ahnliche Andeutungen der Begriffe durch Bilder sind bei den

Klassikern gang und gäbe. „In Händen! In meines Herzens Händen

nehm ich ihn!" (Kleist, Käthchen, 5, 11). „Die edle Seele lag in der

gewaltigen Hand des Fiebers" (I. Paul, Tit. 4, 35). Das Zeitwort

„unruhen" ist richtig (mhd. unruowen, mnd. unrouwen). Das heute ge-

bräuchliche „beunruhigen" wäre hier nicht verwendbar gewesen. Zudem

gibt „unruhen" der bezweckten Borstellung in diesem Falle etwas Ein-
prügsames. Wenn man einem Dichter von Rang, wie Werfet, am Zeuge

sticken will, muß man vorsichtig sein.

Der Tadler selbst läßt „erratische Satzblöcke" (eines andern) „in der

Luft hängen". Findlinge sind schwerer als die Luft und bleiben darin

nicht hängen: wenn ein Bild gewagt ist, dann ist es dieses.

Endlich scheint mir die Wortprägung „Amtsschimmellaner" den Zie-
len des „Sprachspiegels" nicht zu entsprechen? selbst scherzhaft gemeint,

ist sie nicht nachahmungswert. Ritter oder Reiter des Amtsschimmels,

meinetwegen „Amtsschimmler", obwohl ich auch dagegen Bedenken

hätte. Eine Neubildung mit „aner" kann — und gerade im „Sprach-
spiegel" — nur als abschreckendes Beispiel gebracht werden.

Betrachten Sie bitte diese Bemerkungen eines der ältesten Mitglie-
der des Sprachvereins nicht als müßige Nörgelei. Im übrigen pflichte

ich den Ausführungen des Beitrages bei und empfehle sie den Gelehr-
ten und „unsern meistaufgelegten Kriminalautoren".

Emanuel Stickelberger
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